Günther Pape 

Rübeländer Str. 1 

38889 Blankenburg/Harz

Tel: 03944 - 35 23 23

den, 2. März 2006-03-02

Liebe Frau Birlenberg,

Ihre Zusendung der „Dr. Hirch-Ergüsse" fand mich im Krankenbett. Diese 12 Seiten zeigen deutlich, was ich vor zwei Jahren über die „Historiker" und ihre Darstellungen von Seiten der Wachtturm-Ideologie schrieb: „Es geht ihnen nicht um die Wahrheit". Eine wunderschöne, aber böswillige Verschwörungstheorie: „Stasi und Jesuiten gegen die Wahrheitsliebenden des Gottesvolkes der Zeugen Jehovas". Ich habe einen Bruder der Stasi IM war und einen Bekannten Jesuiten-Pater. Für diesen korrigierte ich ein Traktat und eine Broschüre über die ZJ, die viele Fehler enthielt und dafür erhielt ich einmalig DM 200,--. Was macht ein ehrlicher Erforscher historischer Wahrheit der Zeugen daraus'? ..Eine inoffizielle Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium für Staatssicherheit der DDR und dem Jesuiten-Orden der katholischen Kirche.". Schwachsinnige oder böswilliger Unterstellung und Verdächtigung. Hirch weiß, die DM 200,-- würden natürlich von der Kirche bis heute gezahlt. Zur Diffamierung--von Kritikern ist offensichtlich den SO Wahrheitsliebenden jedes  Mittel Recht. Ach ja, ich vergaß, den Feinden Gottes die Wahrheit zu verbergen ist ja ein legitimes Mittel der JZ, die Feinde haben ja kein Recht auf Wahrheit.

Der Jesuiten-Pater, mit dem ich bis 1964 Kontakt hatte, starb wenige Jahre in einem Altersheim des Ordens in der Schweiz.

Diese Konstruktion Hirch's ist Ausdruck der typischen Methode und zeigt den pathologischen Hass. vor allem gegen Kritiker aus ihren eigenen Reihen.

Auf das Geschwafel, was ich gewusst haben müßte, usw. einzugehen ist mir zu dumm.
Wie genau und wahr seine Recherchen sind, zeigte die Wohnungsbehauptung. Wir hatten niemals eine Wohnung von der Kirche, weder vermittelt noch gemietet.

Der Briefauszug zur Buchbesprechung bei einer Rüstzeit der evang. Militärseelsorge über das Buch, „Die Zeugen Jehovas eine Dokumentation über die Wachtturmgesellschaft", Verlag Hubert Freistühlcr, Scherte/Ruhr, zeigt deutlich die Unterstellung durch Textauswahl und -Verkürzung. Meine Aktenkundigen Anmerkungen zu dem DDR Produkt und über den bundesdeutschen Buchhandel erhältlichen Buch lauteten: „ Sehr problematisch. Durch jede Seite wird kommen. Ideologie deutlich. Als historische Darstellung unbrauchbar. Selbst klare Fakten mindestens durch Unverständnis der WTG/JZ, werden fragwürdig und verleiten zu falschen Schlüssen. Kann nicht empfohlen werden."

Hirch kann nicht oder will nicht nach der Wahrheit forschen und nicht sachlich argumentieren. Eine Auseinandersetzung mit solchen, offensichtlich krampfhaften und krankmachenden Zwängen Unterworfenen ist sinn- und zwecklos. Einsichten kann man von ihnen nicht erwarten und schon gar nicht eine Richtigstellung und Entschuldigung. Bisher erwiesen sie sich als uneinsichtig, überheblich, selbstgerecht und unbelehrbar.

Kritiker mit Rufmord zu überziehen ist ihre Methode, nicht zuletzt um von ihren erwiesen Irrlehren abzulenken. Andere anzuprangern ist eine übliche Methode von totalitären Systemen um ihre Anhänger untertan zu halten.

Sie dürfen den Text so verwenden, wie Sie es für notwendig erachten. Ich selbst werde, auch nicht im INTERNET auf die krampf- und krankhaften Hirch- und ähnliche Ergüsse reagieren.

Mit besten Grüßen

Ihr Günther Pape
